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E^uhertual - Verlautbarungen.

V e r l a u t b a r u n g
i n P r i o i l e g i e n . A n g e l e g e n h e l t e n . ^ .
D i e k. k. allgemeine Hofkammer hat unterm
I . M a r ; d. I . , nach den Bestimmungen des
aäe'hochstcli Patentes vom Z i . März i 6 3 2 ,
folgende Privi legien er thei l t : l . Dem Il)seph
Heckmann, (senior-), Chemiker, bürgerlicher
lacklr tr und Anstrelcdermeistsv, und de» M,e
chael Fleischer, bürgerlicher Tapezner und
Hausinhabcr, unter der F i r m a : , , I . Heck-
mann 5emor und M . Fleischer", wohnhaft in
W i e n , Vorstadt Echottenfelb, N « . Zc>4,
für dl« Dauer von fünf Jahren / auf die Ers
f i ndung , eine in allen Formen und Farben
leicht zu bearbeitende künstliche Sleinmasse zu
verfertigen, welche dem M a r m o r gleiche, jcder
W i t t e r u n g Trotz beithe, zu Mosaik , Fußpar-
keten, Wandoerzierungen unb anderen F?unst<
gsgenständen verwendbar sey, indem fle aus
dcm anf^ . ' ^ l ' l ten tn^ar t igen Zustande binnen
dre» Hagen von^ ftldft zu G le ln erhärte, und
die dazu erfundenen Farben, kacke und ss,r-
Nlsse a^ch zum Ueberzlehcn und Ueberssreichen
anderer Gegenwände verwendet werden kön-
nen, welche dann an Schönheit und Dauer
andere derln Erzeugnisse übertreffen, und
auch bi l l iger, als dnse, zu stehen kommen.
D«e Geheimhaltung der Veschrelbung wurde
angesucht. — 2. Dem Joseph Moscr, bürger-
licher Wagncrmels t l r , wohnhaft ,n W i e n ,
Vorstadt Gchot tkn f t ld , N r . 2.y3, für die
Dauer von zwei I a h i e n , auf dle Crsindung
und Verbesserung <m Baue von Wagen , unter
der Benennung: „Wiener samaleon.Wagen" ,
welch« vlerßy'g, und so eingerichtet seyen, daß
sie von Jedermann, selbst wahrend des FahrcnS
durch e,„ts, Zug augenblicklich m einen zwci-
lihigen Bal?<,rd verwandelt und wieder in die
frühere Gestalt zurück versetzt, dann auch eben
so in einen Gtaatswagen, oder in einen mit
allen Bcquemllchkelten versehenen Rtlsewagcn
Umgestaltet werden können, in Folge dessen

dcr Eigenthümer emce solchen Wagens sich nn
Besitze von vier G n n u l g e n Wägen btfinde.
Diese Wagen zeichnen sich vor den übrigen, nebst
threr öconomlschcn B a u a r t , durch lhre in emee
ganz n?Ukn Form angebrachten, em geringeres
Gewicht und eme sanftere Schwingung er»
zwickenden Kraf t federn, so wie durch eigene
Oehl-Achsen aus , dle durch eine ganz beton,
dere Emr,chlung mit einem cylinderförnnaen
Achsen-Stummel und dorpelten Büchsen vcr,
sehen seyen, und den Vorlhe«^ gewähren, da)
man mehrere Hundert Mei len reisen könne,
ohne Einmal schmieren zu müssen, und wegen
der drei laufenden Büchsen niemals em S t o -
cken der Rader eintrete, mas bei den gewöhn»
lichen Wagen - Achsen häufig dcr Fall sey. D>e
Geheimhaltung der Bes^relbung wurde anhe-
sucht. Gegen dle Nukübung deß Pr imlegluins
wallet m Slckerheils-Rücksichten lem Anstand
ob. — 3. Dem S iephan Nomer v. Kls»
sny'tzki', Ehemiker ur,0 landesdefugler ZÜ5?d-
Requlsuen - Fabr i kan t , wohnhaft in W i e n ,
S tad t N r . ilc»c>, für die Dauer von drei
J a h r e n , auf dle E r f i n d u n g , mittels e«nes
neuen Apparates alle Arten zu trocknender
Gegenstände, nnt gänzlicher Beseitigung der
sich hlerbel entwickelnden Ausdünstungen, auf
das Reinlichste, Raumersparendste, und ohne
alle Veränderung der lnneren Eigenschaft der-
selben ln jeder Jahreszeit mit gleicher, bisher
unbekannten Schnelligkeit und Oeconom»e zum
Trocknen zu bringen. D ie Geheimhaltung der
Beschreibung wurdc angesucht I n SlckerheitS-
Rücksichtm waltet gegen die Ausübung dieses
Pr iv i legiums kem Bedenken ob, sobald nur die
Erhitzung der zum Trocknen nöthigen " u f t
Nicht übermäßig gesteigert werde. — ^. D e m
Johann Poschonv, bürgerlicher Kupferschmid,
wohnhaft »n W i e n , Vorstadt W,eden , N s .
3Z^ , für dl< Dauer von d rn Jahren , auf d,e
Erf indung neuer Kochapparate, welche d,e dem
Mar ien» und dem D a m p f - B a d e / so wie dem
Kochen beim freien Feuer bisher nur einzeln
eigenthümlich gewesenen Vortheile vlrem»gen.
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Gegen die Ausübung dieses Pr iv i legiums wal -
let weder m Vlcherhells- noch m E>an»tats-
Hinsicht elN Bedenken ob, doch >n kehlerer un«
ter der Bedingung, daß die allenfalls zum Ko»
chen von Spesen verwendeten kupfernen Ge»
fäße immer uorschr»fimäßlg gut verzinnt seyn
muffen. — 5. Dem Joseph Mayerh^f fer , bür-
gerilcher Gieinblerbräuer und Hausbesitzer,
wohnhaft l l i K lagenfurr N r . I 5 l neu , i 5 /
a l t , für die 3) au er von fünf Jahren, auf die
Erf indung und Verbesserung elnes Dampf-
apparates zur Bereitung des Kteindleres, wo-
durch em volikommneres, »chnell^res und wohl«
feileres Maischen, des Malzes und ?m zweckinaI
ßlgereß Ausziehen des Hopfens bewirkt, daher
daß Eielnbler selbst m>l Ersparung an Z e i t ,
M ü h e und Kosten, kräftiger und schmackhaf-
ler als bls n u n , erzeugt werden könne. D ie
Othnmha l tung der Beschreibung wurde ange-
sucht. Gegen die Ausübung des Pilvl legiumK
wallet wcder in S>chcrheilS- noch in S a m l a l s -
Hinsicht e»n Bcdenken od, doch »n Gehlerer ge-
gen l>em, daß der Pr iv i legiums - Nesiyer für
die Verwahrung sciNtS Biereß vor der V«run«
r^mlgung debselben durch Kupfer oder B le l
verantwortlich bleibe, und baß er daher für die
Ntrsicheiung des in dle Malich- und ln die Po«
pfen l Auszug^Go l tung einlaufenden und ein,
tauchenden ^he,le seiner Röhren zu wachen
und zu sorgen habe. — 6. Dem Wi lhe lm
3 r a u g o l t OtinesorZe, wohnhafc »n VIochau
l l ! K a c h l n , (beuollmächt-gt >ft Ol-. Holn lker ,
H o f i Uno OernblS - Ädvvcat, wohnhaft »n
W i e n , S tad t N r . l l l 8 ) für die Dauer von
zehn Jahren, auf dle ClUdeckung, Orsindung
und Vesbesfcrung einer Viaschme, mlltelö
welcher auf eine dtthcr undekalnUe Ar t Wasser
und and^e Hlmsigkctttn aub verschiedenen
Substanzen gezogen werden können. D<r
Fremden, Neuers licqt l,>or. D»e Polizei »B<»
yörde hac ge^en die P rson deft bltt l iel l^ rs kein
Bedenken erhoben. — /,. Dem Wenzel P l n ^ ,
Ingrossist der k. k. ^?f. i l len - u»zd Domä»
lien ' Hosbuckhaltung / rv^hnoaft in W i e n ,
Vorstadt W i l d e n , N r . 4 6 4 , für d>e O"u«r
von einem Jahre, auf d«e Erfindung und.Ver ,
b?sse:ung, nnltels nncr Maschine zur Ra l^ r l '
rung der Nubrlkenbögen allcr Formen, die^an-
gene und Quer-^lNlen, so wie auch die Auflchrlf«
ten, T i t e l , die Fo l l i ru l-q cder Pol^, N u m m e r n
Mltlden Z ffern und di? Ausfü'llunq der Rubrl«
fen«Küpfi m<t allen erforderlichen Benennungen
darzustellen, welche Vervlchtung mit Hülfe
clneS über das Papier geführten Üiagene durch
smen Zug gleichzeitig auf emem ganzen ko»

gen bewerkstelligt werd?. Diese Maschine sey
sehr stark gebaut, nlcht leicht e»ner Reparatur
unterworfen, könne von einer einzigen Person
dl r ig l r t werden, und eigne sich zur täglichen
Verfer t igung von fünf R»eß Rubnkenbogen.
D«e Geheimhaltung der Beschrelbung wurde an,
gesucht. — 8. Dem Johann Hnewkowskp, Ean-
didat der medlclsilschen Ooctorewürde und I n »
spector mehrerer Rube,i,ucker Fabriken, wohn-
haft »n P r a g , N ' . 562/2. für die Dauer v»n
dre» I gh re l i , auf dle Entdeckung, dae Abdam-
pfen zuckerhalllger Flüssi^seiNli, »amenlllch
jener der Runkelrüben, unterhalb des Giede»
Punctes des Wass.re, b „ lau f ig bci der I e m -
peralur von 5 5 — 6 5 " R6aumur bis zur K ry -
stallllatwn dcS ZlickerS auf tlne außerordent,
llch schnelle einfache Ar t mittels eines Appara,
tee zu bezwecken, durch welchen in dle bis zu
jener Temperatur erwärmle Flüssigkeit mit
einer Ar t Geblase warme oder kalte Luft ge-
trieben werde. I n S a m t ä t s ° Hmsicht waltet
wider d»e Ausübung dlesiS Prwi leg iums kein
Bedenken ob. — Ncbr'glnS hat d<e k. k. a l l -
gememe Hofkammcr üaS ursprünglich d?m B la -
siuS Mayer am , 7 . M a , 1627 erlhei l tc, und
an den Fürsten Alfred v. Schönburg durch Ees,
sion ,s>s ^>gel,thum übertragene Pr iv i leg ium,
auf dle Erzeugung von N a g t l n und andere
Elsenwaaren mittelst Masch nen,, auf die Dauer
weiterer zwel J a h r e , nämlich deö zwölften
und dreizehnten Jahres veilarigert. —. W e l -
chee ln Folge de>- dleßfalls hevabgtlanglen Hot
hen Hofsanzlei« Decrele hiermit zur aligcmn»
nen Kenntniß gebracht w n d . — kaib^cv am
20. Vor, l l 636 .

Joseph Cannllo Freiherr v. Schmidburq.
Landes * Gi!>uv rneur.

E a r l Graf zu W c l i p e r g , N a i t en a a
und P r l m ö r , k. k. Hof ra lh .

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernlülrath '

3< 740. ( l ) ad-97c. »IO97. D'ir. .'"Vvtj»
E d i t l o

dell' 1. R. Tribunale di Appell" Generale,
e superior Giudizio Crinmiule della JDalm :< -
zia. — Esserido -tutiavia vacanle prcsso I',
i. 1. Tiibutiaic civile e ci-miniiiJe di p iun*
ista.iiza .in Hagusa un posu> di Ascoliantc
coll' ann.uo ajuto di fionm -ioo per i na t io -
na l i se pcijforeirüer1 CC>H «jwto ma^giore ili ;

siorii/i 400 4'v.accordarsi previa, inletposi-
zione presso su-a Macsia, si nnpro il coYitorSf^
e vengono avv<3i'Uh tuLL^.quolli clic credos- ,
sero Uijioier aspirare al sudvlcUü poiiu di
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NreisälMliche Verlautbarungen.
Z. 727. U) ^ - 6l47-

K u n d m a ch u n g.
Wegen Bestellung' des im Jahre i8ä3

für die Straßen» i5ommissa'ialc m Krain cr-
foivcrllchen, »n dem nachstehenden Vc'zclchnijse
angedeuteten, buchhalterisch auf i^55ft. .^ '/2 kr.
adjustirten Schanzzeugs wird in Folge hohen
Guberinal-Decrncs oom 28. v. M . , Z. c)2l , ,
am 2. Juni d. I . Vormittags um 9 Uhr bei
dlesem K'cisamte clne Minucnoo - ^icttation
abgehalten werden. — Was mtt ocm Belsaye
zur allgemeinen Kenntlnk gebracht wlrd, daß
dlc tjeßfälligcn LlNtatlonsbedisigmsse in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden tagllch del diesem
Krcisamte eingesehen werden können. — K.
K. Krtlsamt La,bach am 2 I . Ma l 16Z8.

V e r z e l ch n i ß
der b? izuschaffendes> S t ü c k e , a l s :
Z StückcBrechstangen, im Gewichte ü 25 Pfund;
z S l . Drahtnetz ^ 5c> P f . ; 6 S t . Einraumer-
schll^e; /,0 S t . Einschaufeln^ 5V^ Pf , ; ,^
S t . Erdkratzen 2 3 Pf. ; 2 5Ot. Floßhacken ä
3 Pf . ; 2Q S t - Grabcnscdnüre 12 — 14°
lang; 4 S t . große Hacken ä 2'/^ Pf. : 5 S t .
große ,Hacken ^ 2'/2 P f ^ ä S t . klelne Hacken
ü 2 Pf . ; 1 ^ t . kleine Hacken a 1'/2 Pf . ;
21 S l . große Hämmer » 5 Pf-^ 1» S t Mlit-
l«'«c Hammer» 2 ' / , Pf, ; i 5 9 ^ t . kleine Ham-
mer ^ 1 ' / , P f . . ^ ^ ^ k ^ m Hämmer .'l l ' / ,

P f , ; 6 S t . Maurer-Hammer 5 3 P f . ; 1 S f .
Hanorechenssampfe nut Ring 5o Pf . ; 16 S t .
binle Hauen a 2'/^ Pf-, t)3 S t . Hauen-Spitz
^ I Pf. ; /,2 S t . c,ferne Keile ^ 6 P f . ; l s t .
Klaftermaß; 2 S t . Klampfen u I Pf. ; 77 S t .
Kochscheler a 2V2 ^ s ' , ^b6 S t . Krampen 5
5 Pf ; 5 S t . hölzerne Krücken; 6 S t . ?ad-
flöckc « /. Pf, ; 3 S t . ^adspltzcn !l '/2 P f . ;
4 E l . Vettern; 14 E t . Maizollcn 3 /̂  P f . ;
2) S t . Mullern blechcnc; 5ä S t . Multern
buchene; i S t . Nadeln a '/^ P f . ; 1 S t .
Piloicnring u 8 P f . ; 1 S t . Pulvcrgcschlrr;
I S t . Naumlöffeln ü ^ Pf . ; 2) Sc. Rechen
eiserne a I ' /^ Pf ; 7 S t . Rechen elsernc ^ 3
Pf. ; ,3 ^ l . Rcchcn clserne 5 2'/2 Pf . ; 4y3
S t - Schaufeln ciscne il 2'/2 P̂ > i i33 B l .
^chiebiruhcn; ^ Stück Schpttcrmaße oder
Winkeln; i l ^ t . Schollerringc; 1 S t .
Sei l ü 9 Klafle^ lang 2ä P f ; i» S t . Stein-
bohrcr u 5 P f . ; 12 Scclnzwickel 5 l ' /^ Pf . ;
21 S t . Wasscrgeschirrc; 2 i5 Wlndschaufcln;
1 S t . Zuglvlck, io° lang, 25 Pf. ; 5 S t . Zug-
lägen.

3. 74'- (l) Nr. 669,.
K u n d m a c h u n g .

M i t d,eßorl»gtr Kundmachung vom 2 5 .
v. M » , Z . 5 l 0 ^ , wurde der Eoncu's für dle
Gteuerelimchmer» Gtcl le be» dem s. k. Be«
znks-sommissürlate Umgebung Lalbachs au««,
ßeschrieben. -j— ^ s wlrd hlemlt dle Bcr lcht "
gung und Eigänzung nachgetragen, dllß der
Gehalt von lährllchen 600 st. und elne Eau-
tion von l n o o f i . lss. M . , dar oder sidcijusso-
risch, m>l dieser D'enstt^lle verbunden <ss. —
K. K. Krsl5crmt Laibach am 2 1 . M a , i 3 3 3 .

Uemtltche Verlautbarungen.
Z. 7^5- (>) N r . 280.

G e t r e i d l i ci t a t i 0 n.
M i t Bewilligung d<r lödl. k. k. Eameral,

Bezirks - Verwaltung zu Görz vom ^. Mai
, 3 3 3 , Z. ^^ / ,012 / werden den ü . Jun i l.
I . Vormtttags uon 9 bis 12 UHr die gesamm»
ten dleßherrs'bafrllchcn Getreidvorrathe, näm-
lich: i57 Metzcn » Maßel Weihen; 3 l I Metzcn
2 Maßel Hafer; 2.3Mel)en 4 Maßel Hirse uno
3 Meyen 17 M.,ßel Gerste öjf.'ntllch versteigert
werden. — Zu dieser ^citation werden die
Kaussussigen mit dem Anhange eingeladen,
daß bis zum Tage dersclben. und selbst am Tagc
der ^»citation auch schriftliche , mit Vadlcn de?
legte Offerle werden angenommen werden. —
Verwaltungsamt 'Aoelsberg am 2^. Mai i633.

clover nel tcrmine cli qnaitro setiimane
decorribili dalla dato deli' inserzione del
presente editio nelie gazzeilc di Vicuna,
Lubiana, Trieste e Zaru, produne nolle vie
j-e"olari le loro suppliche al proiocolJo del
suaccennalo Tribunale di prima istarua,
documentando la lora eta, religion«?, pallia
ed il loro stato, come pure di aver eom-
piuto il prcscritto corso dci studj politico —
legali in un liceo o universiia ad un posto
di Ascoltanlc, e di averperfeua coiioscenza
della lingua ilahana, cfinalmente di far con-
stare se, ed in quanlo siano provveduii dei
neccssai-j mezzi di sussistenza. — Dovranno
ituiltre dichiaiare a termini deila Sovranna
risoluzione 22.. Febbraro 1823, se cd in
cnial grado di paientela, od a lfm i la siano
Tincoiati con taluno degl' impiegaliad deiti
el Tribunale suddctto.. — Zara li g Ala^gio

1838.
V l a c h , i. r. Presidenle .

L ' l . H. Consiglicre d 'Appe l lo :
A 11 t o ji i o B a r . di '13 i t t u n b e r g.
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Z. 600 (5)

Crste zur Ziehung kommende Lotterie.

S a m s t a g
den 7« J u l i dieses Jahres

werden unter G a r a n t i e der Hand lungsbäuser H a r n i s c h und G ü ü z e l l
i n W i e n folgende

n ä m l i c h :
Das schone Dominical-Gut Nr. 116 nächst Znann,

U N d

Das prächtige Haus Nr. 97 sammt Gärten
ln Döbling bei Wien,

oder Ablösung 3 < V O < V O V Gulden, dann
Der sehr schöne Freihof Nr. 3 zu Ribny in Mähren,

oder Ablösung 4 5 , O O V Gulden,
2 5 , 5 3 l l Treffer gewinnen Gulden 5 1 l ) , 3 2 9

ganz in barem Oelde,
1 2 Haupttreffer gewinnen fl. 3 2 1 , 6 t ) ft

nämlich: fl. 200,000, 4ZM0, 20,000, 10,000, 9000, 8000, 7000, 6000,
ö000, ^600, ^000 und 3000,

d a n n
L 5 , 5 7 6 Nebentreffer Gulden 1 3 8 , 7 2 0 .

Die Gratis-Gewinn-Actien müfjen alle ohne Ausnahme bestimmt gewinnen, und
spielen auf sämmtliche Treffer dleser Lotterie mir.

2200
Gratis?Gewmn»Actien als Prämien müssen 2 M a l , mehrere sogar 3 und 4 M a l bestimmt gewinnen.
Auf jede 9. oder 10. Gratis-Actie muß demnach laut Plan ein größerer

Treffer fallen.

Sämmtliche Gewinne sind blos; in barem Gelde.
Die Actien dieser Lotterie, und auch die Prämien-Gewinn-Actien sind sowohl einzeln

als in Parthicn bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Originalftreis in großer Aus-
wahl zu haden. Jede beliebige Nummer kann, wenn die Bestellung bei Zeiten geichlchl, ver-
schafft werden.

Zu jcdcr Acti? wird in der Regel '/5 einer sicher gewinnenden rothen Fretattie aufgegeben,
und nur auf ausdrückliches Verlangen wird die blaue Actle auch ohne Freiacticn-Anthcll ver-
kauft. 5 Actien mit liner Freiactle zusammcn gcnDmmcn genießen einen Rabat.

Realitäten? Abblldungen und Spiclplane werden grans verabreicht.

Joh. GV. NNutscher.
Handelsmann ln Laldach.


